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Schlager angedroht: «Du bist meine
Greta Garbo .». So und nicht anders

muss und will es aussehen, so frisiert
sein, so sich bewegen, und es ist
erreicht: «Wie er sich räuspert, wie er
spuckt, das habt ihr ihm herrlich
abgeguckt.» Das sind die Locken der
Greta, das ist ihr Gang, das ist ihr
sex appeal, den zu erfinden einer
impotenten Generation vorbehalten blieb.
Da ist die befreite Stirn, ob der Coiffeur

mit dem Rasiermesser nachhelfen
muss und ob auch die geistlose Schädelform

nach Bedeckung schreit. Da sind
die ausrasierten Augenbrauen, ersetzt
durch einen Strich, der das Girl auf
eine Stufe mit der Hottentottin stellt,
da ist alles, nur keine Individualität.

Seit Jahrzehnten ist das Weib einem
Rudel Menschen unterwürfige Dienerin
gewesen: Den grossen Schneidern, die
die Mode kreiern, um durch immer neue
Aenderungen die immer neue Anschaffung

von Toiletten zu erzwingen.
Gewiss. Aber keine andere Generation als

die urteilslose des Girls hätte es sich
bieten lassen, nachdem sie sich die
Kniefreiheit nach langen Kämpfen errungen,
dass dieser Fortschritt ihr mit ein paar
Federstrichen der Modezeichner
entwunden würde. Kaum war der Rock bis

zur Wade gediehen und ein neuer
Mantel angeschafft wurde er bis
über die Knöchel verlängert und wieder
hängen unter den neuen Mänteln die
Fetzen hervor. Was würde das Girl
sagen, wenn ein Mann zu einem kurzen
Ueberzieher einen Cutaway tragen würde,

dessen Schösse darunter hervor-
lugen? Lachen. Das kann das Girl, aber
nicht über sich selbst. Auch nicht über
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die Komödie der Haarmode, vorgestern
Bubikopf, gestern Herrenschnitt, heute
halblang, morgen oh nein, nicht lang,
sondern wieder Bubikopf; warum? Weil
der teure erste Schnitt wieder reif ist
und der Schnitt für die Coiffeure fällig.

Diesem Niveau des Girls, dieser Spezies,

die von den Ateliers zu tausenden

photographiert, von den Magazinen
dem Lesestoff des Girls zu Millionen
vervielfältigt wird, entspricht auch sein
männliches Idol. Schlagwort: «Der 100-

prozentige Mann». Für diesen neuen
Mann hat die Schriftsprache noch keinen

Ausdruck gefunden; der Wiener
kennt ihn schon lange: Schlieferl, und
der Berliner sagt Fatzke. Eine Welt
trennt ihn vom Gentleman vergangener
Jahrzehnte. So sah ich ihn, am
Hauptbahnhofe Zürich, wartend auf seine oder
eine Greta Garbo: Schwarzer, steifer
Hut, grüne Kravatte, schwarzer, zu
enger Kittel, riesige Hosenstösse, hinten
abgetreten, knallgelbe Handschuhe,
hellblaue Schuhe mit weissen Nähten,
Schnurrbart à la Rod la Roque. «0
Urteil, du entflohst zum blöden Vieh, der
Mensch ward unvernünftig.»

Das ist das Girl, das ist sein Typ.
Wir aber wollen dieses ekle Weltgeschehen

mit philosophischer Ruhe
betrachten. Wie im Sturm auf die Welle
das Wellental folgt und sich die See

dann wieder glättet, wird auf das Girl
ein neuer Frauentypus folgen, ja, er ist
schon entstanden: die Freundin und
Mitarbeiterin des Mannes. Wir wollen
abwarten und nicht verzweifeln, wenn wir
auch heute mit dem Girl und seinem
Drum und Dran im Wellentale kulturellen

Tiefstandes stehen. CH.
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PflegevonTeintu Händen
Tuben 1.23 u. 1.50
uberall erhältlich J

Verlangen Sie

das gesunde
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Rapperswil St. G.

Büsten- Elixir
Ein neues kosmet. Präparat zur
Verschönerung des weiblichen
Körpers ist das echte Büstenwasser

Eau de Beauté Sa-
maritana". Das Präparat wirkt
durch wiederholte Massage
überraschend, ist in keiner
Weise gesundheitsschädlich u.
kann daher ohne Bedenken
angewendet werden. Preis pro
Flasche Fr. 6.50.

F. Kaufmann, Zürich
Sanitätsg., Kasernenstr. 11

Tel. Selnau 22.74
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Verlangen Sie unsere
illustrierte Liste über

jjjhygien.
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Ein neues Kleid für ein paar Franken!
Wenn Sie Ihr Kleid bei uns chemisch reinigen lassen, wird es wieder wie neu. Wir färben
Kleider in allen gewünschten Farben und liefern schwarz zu färbende Trauerkleider in

zwei Tagen. Preisliste und Auskunfterleilung gratis. Adresse für Postsendungen:

Grofje Färberei Murten A.G., Murten

Scklsgsr sngeàrokt: «Du bist meine
Lrets Osrbo .». So unà nickt snàers

muss unà will es susseken, so irisiert
sein, so sicb bewegen, unci es ist
erreickt: «Wie er sicb räuspert, wie er
spuckt, àss ksbt ikr ikm kerrlick sb-
geguckt.» Das sinà àie trocken àer

Llrets, àss ist ikr Lang, àss ist ikr
sex sppesl. àen zu erkinàen einer im-
potenten Lenerstion vorbekslten blieb.
Ds ist àie bekreite Stirn, ob àer Loik-
leur mit àem Rasiermesser nsckkelken
muss unà ob suck àie geistlose Scksàel-
korm nsck Leàeckung sckreit. Da sinà
àie susrssierten >Vugenbrsuen, ersetzt
àurck einen Strick, àer àss Lirl suk

eine Stuke mit àer itottentottin stellt,
às ist slles, nur keine Inàiviàuslitst.

Seit ^skrzeknten ist àss Weib einem
Luàel ìvl.snscksn unterwürkige Dienerin
gewesen: Den grossen Sckneiàern, àie
àie lvloàe kreiern, um àurck immer neue
^enàerungen àie immer neue ^.nscksk-
kung von Loiletten zu erzwingen.
Lewiss, ^ber keine snàere Oenerstion sls
àie urteilslose àes (-iris bstte es sicb
bieten Isssen, nsckàem sie sick àie Knie-
kreikeit nsck Isngen Lsmpken errungen,
àsss àieser Lortsckritt ikr mit ein pssr
Leàerstricken àer l^ioàezeickner ent-
wunàsn wûràe. Xsum wsr àer Rock bis

zur Wsàe geàieken unà ein neuer
l^sntel sngescksikt wuràe er bis
über àie Lnöckel verlängert unà wieàer
bsngen unter àen neuen Mänteln àie
setzen kervor. Wss wûràe àss (ìirl ss-
gen, wenn ein t^isnn zu einem kurzen
Deberzjeker einen Lutswsv trsgen wür-
àe, àessen Sckösse àsrunter kervor-
lugen? Lscken. Dss ksnn àss Oirl, sber
nickt über sick selbst, ^uck nicbt über
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Vater liebt eben die

mutigen Männer Er will
erst die Erlaubnis zu
unserer Ehe geben, wenn
du bewiesen hast, daß du

Rückgrat besitzest."

Würde ihm ein ärztliches

Zeugnis genügen?"

àie Lomôàie àer lissrmoàe, vorgestern
Lubikopk, gestern Lerrenscbriitt, keute
kslblsng, morgen ok nein, nickt Isng,
sonàern wieàer Lubikopk: wsrum? Weil
àer teure erste Scknitt wieàer reik ist
unà àer Scknitt kür àie Loikkeure isllig.

Diesem lVivesu àss Oirls, àieser Spezies,

àie von àen Ateliers zu tsusenàen

pkotogrspkiert, von àen ìvlsgszinen
àem I^esestokî àes Lirls zu Millionen
vervielksltigt wirà, entsprickt suck sein
msnnlickes làol. Scklsgwort: «Der 1t>»

prozentige l^snn». Lür àiesen neuen
lVisnn kst àie Sckriktsprscks nock kei-
nen ^usàruck gekunàen; àer Wiener
kennt ikn sckon Isnge: Sckliekerl, unà
àer Lerliner ssgt Lstzke. Line Welt
trennt ikn vom Lentleinsn vergangener
^lskrzeknte. So ssk ick ikn. sm Lsupt-
bsknkoke Zürick, wsrtenà suk seine oàer
eine Lrets Lsrbo: Scbwsrzer, steiker

Lut, grüne Lrsvstte, scbwsrzer, ZU ea-

ger Kittel, riesige Losenstösse, kinten
sbgetreten, knsllgelbe Lsnàscbuke, kell-
blsue Sckuke mit weissen lXskten,
Scknurrbsrt à ls Loà Is Loczue. «D Dr-
teil, àu entklokst Zum blôàen Vieb, àer
l^iensck wsrà unvernünktig.»

Dss ist àss Lirl, àss ist sein Lvp.
Wir sber wollen àieses ekle Weltge-
sckeken mit pkilosopkiscker Luke be-
trscbten. Wie im Sturm suk àie Welle
àss Wellentsl kolgt unà sicb àie See

àsnn wieàer glättet, wirà suk àss Lirl
ein neuer Lrsuentvpus kolgen, js, er ist
sckon entstsnàen: àie Lreunàin unà lV>jt-

srbeiterin àes lVlsnnes. Wir wollen sb-

wsrten unà nickt verzweikeln, wenn wir
suck keute mit àem Oirl unà seinem
Drum unà Drsn im Wellentsle kultu-
rellsn Liekstsnàes steken. LL.
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Lüsten élixir
Körpers ist clas eckte Lüsten-

murltsnâ". Oas prüpor-it wirkt
clurcli wieclerliolte lViasssxe
überrsscliencl, ist in keiner
Weise xesuncllieitssclriicliicl, u.

c-<!wenclet werclen. preis pro
I'izsclie pr. K.50.
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Kunstfeuerwerk
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Stahlspäne, Wagcnfett, Lcdcrfrtt,
QualitÄ bìilì'gst G.^H. Fisches
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Verl»nxen Sie on»ere
illustrierte l-izte Uber

»Artikel
SivIIs-cxpoi'i, Ken?
«ne rd»Iberx 4

Lin neues Kleiâ tur à paar kranken!
Wenn Zie Ibr Lleiâ bei uns cberniscb reinigen Isssen, wircl es wiecler wie neu. Wir lsrben
Kleirier in sllen gewiinscbten Lsrben unci liefern scbwsr? ?u fsrbencte Lrsucrk>ci6er in

?wei Lsgen. Preisliste unci >XuskunltericiIung grstis. >XcIresse kür postscnclungcn :
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